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Die bösen Geister

31)r feib ein fonberbar ©efdjledjt!
Was woHt 3f)r immerfort mit neuen 3ab,ren?
Uns waren bie oergangnen red)!,
©enau fo, wie fie waren!"

©tirnfjörje unb ber ÜÖJunb erhält natüt*
lid)c ©röße). SRobilc bleibt biefeë ^afjr
m §aufe. Stieg mit bem 9iebelfbaltcr.
SRofft wirb berfudjsWcifc mit 9îtjinus bc=

hanbelt unb b'Annunjio fdjrctbt eine
Iraaöbic: Sas SdjWarjc £cmb ift im*
mer fauber." Sic fmnbclëbilaitj bleibt
borläufig nod) negattb.

g n g l o n b.

Chamberlain berlicrt fein SHonofcl unb
Sohb ©eorge madjt eine bolitifebe
Sdjwenfung. Scr s}kin3 bon S?alcô fällt
bon einem Sßfcrb.

m u ß I a n b.

Sa balb nid)ts metjr ju Verteilen fein
Wirb, prt ber Kommunismus bon felber
auf. Sos amerifanifebe Sabital berbält
fid) abWartcnb. ©roßer Umfturj im Scb=
tember. sJceuer 3ar'3muS! Sie Sorrub^
tion Wirb nad) ameritanifdjcm SBorbilb
organifiert. Alles tommt in Butter, bloß
bie arbeitenben Stänbc finb fd)Iimm bran.

/ Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Zürich, Beatengasse 11 - Basel, Freiestraße 3

trinkt man den edlen Tokayer undfeurigen Stierenblut. Inn.: Heiri Meier.

Sic troftfbcnbcnbe Religion gewinnt Wie*
ber an 33obcn. Sic fommuniftifdjcn gülj*
rcr jieben fidj auf it)rc ©ütcr an ber 5Ri=

bicra juriief.

91 m c r i ï o.

Scr neue Sfkäfibent lägt fid) als Aüobol»
fdjmuggler bljotograbhieren, um fid) bei
ber ©bbofition beliebt ju madjen. Um
bie Sriegsinbuftric ju beleben, Werben
in Sübamcrifd Sleintriegc organifiert.
Sem SoIIar Wirb ein Senlmal crrid>
tct. 3« ßbif^fl" bJtrb ein 93erbred)ertruft
gebilbet unb ber JRaubmorb monoboli*
fiert. gin neuer Söcltretorb Wirb aufge*
ftettt unb jWar im Saugummifähenjicbcn
(3 Steter 20). gnbe bes Jahres Krieg
mit S»bûn, ber aber banï beê 33ölfer=
bunbeô fofort gefd)lid)tet Wirb. $m "bri=
gen bleibt alles beim alten unb bie ante*
ritanifdjc JÇrau ladjt fid) ins gäuftdjen.

Ucbrige Staaten.
Sinncrc Umftürjc, bon ber bistreten JHc=

bcllion bis jum erbittertften Kriege (jura
33cifb. SMibicn, ^araguab). SaS Seelen*
leben bertieft fidj umgefebrt brobortio*
nal jnr Wirtfd)aftlid)en SBlütc. (ifyina
fommt audj biefeë %af)i nidjt jur Stube
^n Sno'c,t tommt es ju Aufftänbcn.
^m übrigen ober bleibt alles beim Alten.

c r f ö n l i a) c 8.

§ütc bid) bor finanziellen 33crluftcn.
Sdjncibc bir bic §oarc nie am Sage bes

Saturn (Wegen ber 3ufd)lagtar.e). Sdjü^e
bid) bor Unfällen. 93or gclbgicrigcn
grauen fei auf ber .Çmt. Am Sienstag
(lag bes SNors) follft bu nicht ftreiten,
ba bicë Unfricbcn bringt. Sei borfidjtig
bei gefährlichen Unternehmungen unb bc*

frage ftets borher bie Sterne. Sic Sterne
lügen nidjt! .fröre, Was bir bic Sterne
fogen. Sic Sterne fagen: Mundus vult
decipL

£)er ^eijïetfûnjïier
Ser .St ünftlcrviitg ^elbetia" war 493

SKann ftarf jut SMjanbhtng ber SKeiftcr»
frage im frohen Dcbfcn" äufammengetre*
ten. ÜÖialet ÜJlüHer 7 hatte bie Anregung
gemacht, anetfannt beftqualiftjierten Künft*
lern ÜDtaletn unb ptafrttetn ben îitel
9JceiftertunftIer" yt berleüjen,

$cb fer)e nidjt ein," bub er feine 33c=

grünbung an, fche nicht ein, warum bloß
ouriften, Shec^gcn, 5ßfbcbo=, ^Phhf'L'^
^Sbilo*, DKeteoro* unb anbete Sogen nad)
abgefdjloffcnem Stubium unb beftanbenem
Staatëcjamcn für eine Siff, bic fie fid)
OieHcicfjt bon irgenb einem armen Teufel
haben fdjrcibcn laffen, ben Sottor" er»
halten follen. ^eber g.33ürger ïjeifjt tyttU
mtagc: §err Softor. 2öir aber, bie ßreme
aller menfd)Iid)en ©efellfchaft, Wir mit bem
göttlichen Junten erleud)tete Safeinsoer»
fdjönerer, gehen ungerecbterWcife leer ans.
Sabei ift unfer ©tubtum, unfer SBerbegang
ftreng unb borncnboll. Oelfarbe unb Sein»
roanb foften mehr als Gollegicnhefte. ltn=
fere @d)öbfungen finb fahre», ja jahrjehnte»
lang ®egenftanb beS ®efpöttes bon geroiffen
Äunftbäbften, bic tarir niemals befteKt hn=
ben; SBcfferWiffer, bie erft burd) unfere Ar
beit ju eigener angeregt Werben, bafür .*ôo

uorar begeben, Währenb Wir <Sà)affcnbeu
Wieberum ungcrechterWeife leer ausgehen.
Seer, ïciu ©elb unb ïeinc Stltel! Sa§ muß
beffer Werben! (Starter SBeifaft.) Siebe 33rü=
ber in ber Aütnft, ber SSorftaub ïjat bc=

fchloffen, biefeë ^ahr pm erften 9Jîal 50
Äunftbefliffenen aus unferen ^Reihen ben

ïitel 9J?eifterrunftIer" ju geben, Weil es
eine Atabemic nicfjt tut, mit ber SBeifung,
baß ber SQeehrte in ber Aurebe öerr 5Dîei=

ftertünftfer" unb in ber Anfdjrift jum 33eU

fptel §errn 3Krr. Ddcr" 51t nennen ift.
SBer ift bamit etnberftanben? (trinftimmig»
teit.) ©ut. @s benu^e nun ein $cber ben
bor ihm liegenden ^cbbcl unb notiere auf
ihm ben Sternen besjenigen Sünftlers, ben

er bor allen anbern für ben Titel 9Jîeiftcr=
îûuftlcr" Würbig bätt. Siejenigen 50, bic
bann bie »tetften Stimmen erhalten, finb
bie Auêertorenen."

Sie ©timmcnjählung ergab 493 abge
geben« Stimmen mit ben SRamen bon 493
berfd)iebenen 9Jteifterfünftferfanbibatcii.

SBuiti

Die neue,
vorzügliche

Haarfarbe
färbt in SO Minuten garantiert naturecht vomhellsten Blond bis zum tiefsten Schwarz.
Unab waschbar. Unschädlich. Aufklär. Prosp. zu Diensten.
R.Koch, oosmet. Präparate, Basel, Birmannsg. 18.
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Oie dösen (Deister
Jakob Ncf

Ihr seid ein sonderbar Geschlecht!
Was wollt Ihr immerfort mit neuen Iahren?
Uns waren die vergangnen recht,
Genau so, wie sie waren!"

Stirnhöhe und der Mund erhält natürliche

Größe). Nobile bleibt dieses Jahr
zu Hause. Krieg mit dem Nebelspalter.
Rossi wird versuchsweise mit Rizinus
behandelt und d'Annunzio schreibt cinc
Tragödie: Das Schwarze Hemd ist
immer saubcr." Die Handelsbilanz bleibt
vorläufig noch negativ.

England.
Chamberlain verliert sein Monokel und
Loyd George macht cine politische
Schwenkung. Dcr Prinz von Wales fällt
von einem Pferd.

Rußland.
Da bald nichts mehr zu verteilen sein
wird, hört der Kommunismus von selber
auf. Tas amerikanische Kapital verhält
sich abwartend. Großer Umsturz im
September. Neuer Zarismus! Tic Korrup
tion wird nach amerikanischem Vorbild
organisiert. Alles kommt in Butter, bloß
die arbeitenden Stände sind schlimm dran.

/ Kur irn iVeinrest»ur»nt

Illrien, iZsstongszso 11 - Sasol, 5rs!ostrîà Z

trinkt i-risn cjsri ocll»ri iroks^sr ur,c>k»urlgsri Stlorsndlut. Ind.: Neiri IVleier.

Die trostspendcnde Religion gewinnt wieder

an Boden. Die kommunistischen Führer

ziehen sich auf ihre Güter an der
Riviera zurück.

Amerika.
Dcr neue Präsident läßt sich als
Altoholschmuggler Photographieren, um sich bci
der Opposition beliebt zu machen. Um
die Kriegsindustrie zu beleben, werden
in Südamerika Kleinkriege organisiert.
Dcm Dollar wird ein Denkmal errichtet.

Jn Chicago wird ein Verbrechertrust
gebildet und der Raubmord monopolisiert.

Ein neuer Weltrekord wird aufgestellt

und zwar im Kaugummifädenziehcn
(3 Meter 20). Ende des Jahres Krieg
mit Japan, dcr abcr dank des Völkerbundes

sofort geschlichtet wird. Im übrigen

bleibt allcs beim alten und dic
amerikanische Frau lacht sich ins Fäustchen.

Uebrige Staaten.
Innere Umstürze, von der diskreten
Rebellion bis zum erbittertsten Kriege (zum
Beisp. Bolivien, Paraguay). Das Seelenleben

vertieft sich umgekehrt proportional

zur wirtschaftlichen Blüte. China
kommt auch dieses Jahr nicht zur Ruhe.
Jn Indien kommt es zu Aufständen.
Im übrigen aber bleibt alles beim Alten.

Persönliches.
Hüte dich vor finanziellen Verlusten.
Schneide dir dic Haare nie am Tage des

Saturn (wegen der Zuschlagtaxe). Schütze
dich vor Unfällen. Vor geldgierigen
Frauen sei auf der Hut. Am Dienstag
(Tag des Mars) sollst du nicht streiten,
da dies Unfrieden bringt. Sci vorsichtig
bei gefährlichen Unternehmungen und
befrage stets vorher die Sterne. Dic Sterne
lügen nicht! Höre, was dir dic Sterne
sagen. Tic Sterne sagen: lVluoà vult
rlecipl.

Der Meifterkünftler
Ter Küustlerriug Helvetia" ivar 403

Mann stark zur Behandlung der Meistcr-
frage im Frohen Ochsen" zusammengelre
len. Maler Müller 7 hatte die Anregung
gemacht, anerkannt bestqualifizierteu Künstlern

Malern und Plastikern den Tilel
Meistertunstler" zn verleihen.

Jch sehe nicht ein," hub er seine
Begründung au, sehe uicht cin, warum bloß
Juristen, Theologen, Psycho-, Physio-,
Philo-, Meteoro- nnd andere Logen nach
abgeschlossenem Stndium und bestandenem
Staatsexamen für eine Diss, die sie sich

vielleicht von irgend cinem armen Teufel
haben schreiben lassen, den Doktor"
erhalten sollen. Jeder F.Bürger heißt
heutzutage: Herr Doktor. Wir abcr, die Crème
aller menschlichen Gesellschaft, wir mit dem
göttlichen Funken erleuchtete Taseinsver-
schönerer, gehen ungerechterweise leer aus.
Dabei ist unscr Studium, unser Werdegang
streng und dornenvoll. Oelsarbe und
Leinwand kosten mehr als Kollegienhefte. Unsere

Schöpfungen sind jähre-, ja jahrzehntelang

Gegenstand des Gespöttes von gewissen
Kunstpäpsten, dic lvir niemals bestellt
haben; Besserwisser, die erst durch unsere Ar
beit zu eigener angeregt werden, dafür Ho
norar beziehen, während wir Schaffenden
wiederum ungerechterweise leer ausgehen.
Leer, kein Geld und keine Titel! Das muß
besser werden! (Starker Beifall.) Liebe Brüder

in der Kunst, der Vorstand hat
beschlossen, dieses Jahr zum ersten Mal 50
Kunstbeflissenen aus unseren Reihen den
Titel Meistcrkünstlcr" zu geben, weil es
eine Akademie nicht tut, mit dcr Weisung,
daß der Beehrte in der Anrede Herr Mei
sterkünstler" und in der Anschrift zum Vei
spiel Hcrrn Mkr. Ocker" zil nennen ist.
Wer ist damit einverstanden? «Einstimmigkeit.)

Gut. Es benutze nun ein Jeder den

vor ihm liegenden Zeddel und notiere auf
ihm den Namen desjenigen Künstlers, den

cr vor allen andern für den Titel Meisterkünstler"

würdig hält. Diejenigen 50, die
dann die meisten Stimmen erhalten, sind
die Auserkorenen."

Die Stimmenzählung ergab 493 abge
gebene Stimmen mit den Namen von l'.N!

verschiedenen Meisterküiistlerkandidaten.
Burk,

vis neue,
vorzügliche

ttaaàbe
f-irbt In SO IOInut«n xsrsntiert natureent vornnollston Lionel bis üum tiefst«» 8>:n«ari.
llnsd«asoi>dsr. Unsvi>sdi!o>i./ìuMàr. prosp.iu Msnston.
K.Xoen, oosmot. prso-rrstv, >Z»»eI, IZirmsnnzg. IS.
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